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Liebe Mitglieder und Freunde 
des Marine-Vereins Stuttgart, 
 

wie immer kommt Weihnachten auch 
dieses Jahr wieder völlig überraschend 
und in wenigen Tagen ist es soweit. 
Ich möchte daher die Gelegenheit nut-
zen und allen Mitgliedern und Freun-
den des Marine-Vereins Stuttgart ein 
frohes und besinnliches Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr wünschen. Ich gehe davon aus, 
dass wir uns im neuen Jahr alle gesund 
und munter wieder sehen und gemein-
sam ein erfolgreiches und aktives Jahr 
2012 erleben können. 
 

Im Rückblick auf 2011 kann man sa-
gen, dass wieder einige Aktionen wie 
Optikurs, Bodenseezeltlager, Herbstre-
gatta und Kuttersegeln sehr erfolgreich 
und professionell durchgeführt wur-
den. Auch der Jollen-Mehrkampf hat 
an Bedeutung gewonnen. Mein Dank 

geht an alle Aktiven, die diese Erfolge 
möglich gemacht haben.  
 

Allerdings mussten wir gerade in der 
zweiten Jahreshälfte registrieren, dass 
das Interesse der Mitglieder, insbeson-
dere an den regelmäßigen Vereinsakti-
vitäten wie Marine-Stammtisch, 
Schwimmtraining oder Jugendnach-
mittag, stark zurückgegangen ist. Der 
Oktober-Stammtisch musste wegen 
mangelnder Beteiligung erstmals abge-
sagt werden und der eine oder andere 
Jugendnachmittag wurde ganz ohne 
Jugendliche durchgeführt. Der Vor-
stand ist gerne bereit, das Angebot zu 
erhalten und den Vorturner zu machen, 
ohne die Beteiligung der Mitglieder 
kann dies aber auf Dauer nicht Be-
stand haben. Da das vereinseigene 
Motorboot so gut wie nicht mehr ge-
nutzt wird und hohe Kosten verur-
sacht, wurde es jetzt zum Verkauf aus-
geschrieben. 
 

Ich hoffe, dass wir 2012 mit neuem 
Elan das Vereinsleben gemeinsam 
wieder in Schwung bringen. Wir kön-
nen natürlich gerne die eine oder ande-
re Aktivität aufgeben und dafür neue 
Wege begehen, wenn dies gewünscht 
wird.  
 

Herzliche Grüße 

Frohe Weihnachten... 
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Marine - Verein  Stuttgart  1899  e.V. 
 Geschäftsstelle und Postanschrift :   

  Uwe Töllner 
  MARINE-VEREIN Stuttgart 1899 e.V. · W.-A.-Mozartstr. 22 · 70806 Kornwestheim  W.-A.-Mozartstr. 22 
���������������������������   70806  KORNWESTHEIM 
    Tel.:  07154  /  23658 
  An alle Mitglieder des  FAX:    nach telefonischer Voranmeldung    

  Marine-Vereins Stuttgart 1899 e.V.  D1-Mobil:  01 70  /  3261553 
    eMail:  Vorstand@marineverein.de 
  Verteilung Leuchtfeuer  
    INMARSAT Standard-C: 492 621 641 
������������������������   (via Atlantik-Ost oder Indischer Ozean)  

 Datum:   06. Dezember 2011 
 
Betreff:    Jahreshauptversammlung 2012 
 
Liebe Mitglieder,  
 

unsere nächste Jahreshauptversammlung findet am 
 

Samstag, den 18. Februar 2012 
 

in unserem Vereinsheim am Max-Eyth-See statt. 
 

Beginn: 15:00 Uhr  

( ab 14:30 Uhr Kaffee und Kuchen, sofern sich ein paar 
Freiwillige finden, die Kuchen mitbringen ) 

 
 
Alle ordentlichen, fördernden und Ehren-Mitglieder sind aufgefordert, an der Versamm-
lung teilzunehmen. Gäste, insbesondere die Eltern unserer Jugendlichen, sind ebenfalls 
herzlich eingeladen. 
 
Ende der Jahreshauptversammlung voraussichtlich gegen 18:30 Uhr. Danach Grog- und 
Klönabend mit Open End. Fürs leibliche Wohl wird gesorgt.  
 

--->  Fortsetzung nächste Seite ---> 
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Tagesordnung : TOP  1 Begrüßung, Feststellung der Stimmberechtigten 
  Anträge zur Tagesordnung 
 TOP  2 Bericht des 1.und 2. Vorsitzenden 
 TOP  3 Bericht des Geräte- und Platzwartes 
 TOP  4 Bericht des Segel-, Seesport- und Modellbauwartes 
 TOP  5 Bericht derJugendleiter. 
 TOP  6 Bericht des DMB-Obmannes. 
 TOP  7 Bericht des Kassenwartes 
 TOP  8 Bericht der Kassenprüfer 
 TOP  9 Diskussion zu TOP 2 bis 8 
 TOP 10 Entlastung für 2011 
 TOP 11 Neuwahlen 
 TOP 12 Anträge (Anträge bis zum 31. Januar 2012 schriftlich 
  beim 1. Vorsitzenden einreichen) 
 TOP 13 Siegerehrung Vereinsmeisterschaften 2011 
 TOP 14 Termine für 2012 
 TOP 15 Verschiedenes 
Hinweis: 
Die Einladung zur Jahreshauptversammlung 2012 erfolgt durch die Veröffentlichung in 
unserer Vereinszeitschrift ‚Leuchtfeuer Stuttgart’, das an alle Mitglieder versandt wird. Die 
bisher übliche Einladung durch separate Post erfolgt aus Kostengründen nicht mehr.  
 

Alle Mitglieder, die noch keine Einzugsermächtigung erteilt haben werden gebeten, das 
Formular auszufüllen und an den Vorstand zurückzugeben oder den Jahresbeitrag, ein-
schließlich eventueller Beitragsrückstände aus den Vorjahren,  bis zum 31. Januar 2012 
auf das Vereinskonto zu überweisen. Notorische Nichtzahler müssen mit Mahngebühren 
rechnen. 
 

Für die Urlaubsplanung: 
Das alljährliche Bodensee-Zeltlager findet vom 01. bis 09. Juni 2012 statt. 
Die DMJ-Herbstregatta und der Baden-Württemberg-Cup (Jollen-Mehrkampf) werden 
vom 14. bis 16. September 2012 von uns in Stuttgart ausgerichtet. 
 

Ich wünsche allen Mitgliedern und Freunden des Marine-Vereines Stuttgart noch eine 
frohe und besinnliche Weihnacht und ein gutes und erfolgreiches neues Jahr. 
 

Herzliche Grüße 
         
Uwe Töllner / 1. Vorsitzender  

Einladung zur Jahreshaupt-
versammlung 
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Unser Vereinsausflug führte uns in diesem 
Jahr wieder mal in ein Museum. Aber 
nicht in irgendeines, sondern in das Deut-
sche Museum in München. Eines der re-
nommiertesten Museen in Deutschland. 
Dementsprechend hoch waren unsere Er-
wartungen! 
 

Wir trafen 
uns sehr 
früh am 
Morgen, 
am Ser-
vicepoint 
des Stutt-
garter 
Haupt-

bahnhofes . Gegen 7:00 Uhr ging es dann 
mit einem Regionalexpress nach Ulm und 
von dort, nach Umsteigen, weiter nach 
München Hbf. Zur Fahrt benutzten wir 
das "Schöne-Wochenende-Ticket" der 
Bahn, mit dem bis zu 5 Erwachsene fah-
ren können. Insgesamt nahmen 13 Mit-
glieder teil. Es hätten noch ein paar mehr 
sein dürfen, denn zur Führung im Museum 
waren 20 Personen angemeldet. 
Im Zug feierte der Vorstand eine Premiere 
der besonderen Art.. Es fand erstmalig 
eine Vorstandssitzung im fahrenden Zug 
statt. Der Vorteil war, keiner konnte weg-
rennen. So wurde auch alles ausführlich 

besprochen und unsere Schriftführerin 
Sylvia hatte jede Menge Arbeit. 
In Augsburg mussten wir leider den Zug 
wechseln, kamen dann aber halbwegs 
pünktlich im Hauptbahnhof München an. 
Nachdem wir ein paar Haltestellen mit der 
Tram zur Museumsinsel gefahren waren, 
ging es flugs ins Museum, da wir für 
11:00 Uhr zur Führung in der Schiffsab-
teilung angemeldet waren. 
 

Ein freundlicher älterer Herr begrüßte uns 
am Eingang und geleitete uns fast 2 Stun-
den wortreich durch die Abteilung. Hier 
alles aufzuzählen würde den Rahmen 
sprengen, außerdem konnten sich wahr-
scheinlich die 
wenigsten alles 
merken. Trotz 
dass unserer 
Führer einen 
sehr kompeten-
ten Eindruck 
machte, wurde 
er vorgewarnt, 
dass "Fachleute" 
in der Gruppe 
waren. 
Unser Uwe hätte 
die Führung in der Seefunk- und Nach-
richtentechnikabteilung vermutlich selbst 
machen können, aber leider konnte er die-
se großen Geräte mit Rädern, Röhren und 

Vereinsausflug 2011 
ins Deutsche Museum nach München am 12.November 
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Schaltern nur mit den Händen ertasten. 
Die Schiffsabteilung führt vom ersten Ein-
baum über einen Ewer, Dampfschlepper 
und diverse Außenexponate, einschließlich 

Kleinkampfmit-
teln aus dem 
Krieg, alles was 
mit Seefahrt zu 
tun hat. Wenn 
man wirklich 
intensiv alles 
betrachten will, 

dann muss man sich eine Abteilung des 
Museums aussuchen und dort mindestens 
einen Tag verbringen. 
Danach stand aber einigen Mitgliedern 

nicht der 
Sinn. 
So teilten 
wir uns in 
Gruppen auf 
und mach-
ten einen 
Treffpunkt 
im Münch-
ner Haupt-

bahnhof aus.—Unsere Gruppe hatte recht 
großen Hunger und so fuhren wir mit der 
Tram in Richtung "Hardrock Cafe", denn 
dort gibt´s den "Legendary Burger" und 
noch andere Leckereien. So verbrachten 
wir eine schöne Zeit zwischen massenhaf-
ten Exponaten irgendwelcher Rock-
Legenden und einer g***en Musik. An-
schließend wurde der Fanshop gestürmt 
und der Weg Richtung Hbf angetreten. 
Dort trafen wir die anderen 2 Gruppen und 
enterten, nachdem unser Zug bereitgestellt 

wurde, den oberen 
Teil eines Doppelstockwagens. 
Mittlerweile war es längst dunkel und es 
kehrte schnell relative Ruhe ein. Kein 
Wunder – waren wir doch den ganzen Tag 
über harten Böden gelaufen. Da macht 
selbst der tollste Nike-Schuh, mit Luft-
polsterung, schlapp. 
Leider machte die Deutsche Bahn in Ulm 
auch wieder von sich reden, da unser An-
schlusszug sehr große Verspätung hatte. 
Da wir nicht warten und im warmen sein 
wollten, nutzten wir dann einen anderen 
Zug und kamen nur 30 Minuten verspätet 
in Stuttgart an. 
Es war zwar anstrengend, aber doch schön 
wieder mal ein paar Stunden gemeinsam 
etwas zusammen erleben zu können! Wie 
sagte da der Insider? – "Und wieder war 
ein schöner Tag im Marineverein zu En-
de"  - Auf der Internetseite, in der Bilder-
galerie, sind einige Bilder hinterlegt, dort 
kann man sich mal ansehen was ich so in 
aller Kürze fotografieren konnte. 
Wie gesagt 
das Deutsche 
Museum wäre 
mir sogar ei-
nen einwöchi-
gen Urlaub 
wert. Die Fra-
ge ist dann aber ob das dann nicht „zuviel“ 
Museum ist, denn die Weltstadt mit 
Charme hat doch noch so viel mehr zu 
bieten!                              K.B. 

Vereinsausflug 2011 - ins Deutsche Museum... 
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Erfolgreiche Herbstaktion 
 

Am 29. Oktober ´11 war nicht nur ein 
gewöhnlicher Jugendnachmittag am 
See, sondern eine „Handvoll“ aktiver 
Mitglieder  machte sich mit Schwung 
an die Arbeit. 

Unser Platzwart André hat jedem eine 
Aufgabe zugeteilt um unseren Garten 
herzurichten und winterfest zu ma-
chen. 
 
Das klappte sehr gut! Die einen haben 

das feine Laub zusammen gekehrt, in 
die Tonne gestopft und den Rest auf 
Häufen und Säcke verteilt. Die ande-
ren haben sich dem zuschneiden der 
Bäume und Büsche gewidmet, was mit 
diesem Team sehr leicht und mit Ver-
gnügen über die Bühne ging. 
 
Als wir fertig waren, machten wir uns 
an den Parkplatz, der immer weiter 
zuwuchs. Unsere „tapferen“ Männer 
Bernd und André haben sich die gro-
ßen Bäume an der Einfahrt vorgenom-
men und etwas, wenn nicht sogar viel, 
kleiner gemacht. 
 
Sylvia und ich haben die Äste verklei-
nert und in unserem Anhänger ver-
staut. 
 
Gegen später sind noch Uwe „Ebbe“ 

Neues aus dem Vereinsleben ... 
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und Jasmin dazugekommen. Somit 
ging die Arbeit schneller voran. Kurz 
vor Ende spendierte Bernd uns allen 
zur Stärkung für den Endspurt und zur 
Belohnung eine Cola. 
Am Ende waren wir alle glücklich et-
was geschafft zu haben. 
 
Doch dieser Tag blieb 
nicht der einzige Ein-
satz, es musste jede 
Woche Laub aufgesam-
melt werden. Man 
sieht, wenn der Verein 
zusammen schafft funk-
tioniert es auch! Danke 
an alle Helfer! 
Doch etwas haben wir 
vergessen, nur was?! - 
Natürlich!! Was pas-
siert eigentlich mit dem 

Grüngut? 
André und ich haben uns paar 
Wochen später nochmal getrof-
fen, die restlichen Blätter in Sä-
cke gestopft und die Äste gebün-
delt, damit sie abgeholt werden 
konnten. Unseren Anhänger hat 
Karle weggeschafft. 
Und somit war der größte Haufen 
weg und es mussten nur noch we-
nige Blätter entsorgt werden, die 
jetzt auch ihren Platz in der Müll-

tonne gefunden haben. 
 
Fazit: 
���	
���
	��������������	� -) 
Eure Tanja T. 

�

Neues aus dem Vereinsleben ... 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
So einen kleinen „Helfer“ hatten wir leider nicht! 
Aber da hätte es vermutlich auch länger gedauert, 
denn mit so einem Knuddeltier muss man einfach 
spielen... 
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Weihnachtliches Backen im Marineverein 

Neues aus dem Vereinsleben ... 

… die Heise´s haben gerufen ����
�

Am 10. Dezember 
war es wieder so-
weit, der Marine 
Verein hat die 
Weihnachtssaison 
mit dem Weih-
nachtsbacken eröff-
net. Es gab zwar 
keinen Kuchen, so 
wie in dem Lied 

bzw. Titel, aber dafür jede Menge ver-
schiedene Arten von Plätzchen. Bevor 
es jedoch losgehen konnte gab es ein 
stärkendes Mittagessen. Anschließend 
verteilte Gabriele jeder kleinen Gruppe 
ein Rezept, das sie machen sollte. Am 
Anfang gab es ein kleines Chaos, wer 
braucht was und wo sind die Zutaten?! 
Aber natürlich gab es von jeden Zuta-
ten genug und dem kneten des Teiges 
stand nichts mehr im Weg. Die 

„Kleinen“ 
waren mit 
Freude dabei 
und es blieb 
keiner unbe-
schäftigt! Es 
gab einige 

Plätzchen zum 
Ausstechen, 
Rollen, For-
men und Be-
malen. Am En-
de war es eine 
große bunte 
Vielfalt an Plätzchen. Von einigen 
konnten wir naschen und uns davon 
überzeugen, dass sie gelungen war. 
Die übrig ge-
bliebenen 
Plätzchen wer-
den an unserer 
Weihnachtsfei-
er ausgeteilt, 
worauf wir uns 
schon freuen 
können! � �
Grüssle und ich wünsche euch eine 
schöne Weihnachtszeit und einen gu-
ten Rutsch!  Tanja T. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Diese Person wurde 
auch beobachtet! Es 
könnte sich um einen 
Agenten handeln, der 
sich heimlich unter die 
Jugendlichen gemischt 
hat, um als „Plätz-
chendieb“ tätig zu wer-
den…������ K.B. 
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Freundeskreis Fregatte 
Baden-Württemberg 
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Nach einer schönen Hafen-
liegezeit in Long Beach 
ging es nun mit einer vollen 
Schiffsladung kalifornischer 
Apfelsinen wieder Richtung 
Europa. Ziel der Reise war 
diesmal Dover in England. 
Die Überfahrt verlief ereig-
nislos. Das Highlight war 
natürlich die Passage des 
Panama-Kanals, diesmal in 
Richtung Karibik. 
 

Allerdings hatte sich meine 
Situation an Bord ver-
schlechtert. Mit dem 1. Offi-
zier hatte ich von Anfang 
an kein gutes Verhältnis. 
Für mich war der ein einge-
bildeter und überheblicher 
Schnösel und ich hatte 
mich einige mal mit ihm 
angelegt. Das war eigent-

lich kein Problem, da der 
Funkoffizier direkt dem Ka-
pitän des Schiffes unter-
stellt war und der 1. Offizier 
mir nichts zu sagen hatte. 
Freunde waren wir halt 
nicht. 
 

Dummerweise war jedoch 
der bisherige Kapitän, mit 
dem ich ein sehr gutes Ver-
hältnis hatte, in Long Beach 
abgelöst worden und zu-
rück in die Heimat in den 
wohlverdienten Urlaub ge-
flogen. Und der bisherige 1. 
Offizier war jetzt zum Kapi-
tän befördert worden. Es 
gab in der Folge dann wie-
der einige Reibereien, bei 
denen ich in der Regel 
dann halt den kürzeren 
zog, was nicht zur Hebung 
meiner Stimmung beitrug. 
 

Nach dem Passieren des 
Englischen Kanals kam der 
Lotse vor Dover an Bord 
und wir liefen mit der 
‚Guava’ in den Hafen ein. 
Wir steuerten auf die Pier 
zu. Um das Schiff abzu-
bremsen wurde wie üblich 
die Maschine gestoppt und 
rückwärts wieder angewor-
fen. Aber nichts passierte. 
Plötzlich brach Hektik auf 
der Brücke aus. Der Leiten-
de Ingenieur, der sich auf 
der Brücke aufgehalten 

hatte, stürmte in den Ma-
schinenraum umm die Ur-
sache des Problems zu 
erkunden. Die Mannschaft 
auf der Back wurde über 
Funk angewiesen, den An-
ker schnell fallen zu lassen 
und der Begleitschlepper 
versuchte sein bestes um 
die Kollision aufzuhalten. 
Doch zu spät. Die ‚Guava’ 
bohrte sich mit ihrem Bug 
in die Pier. 
 

Nach der ersten Verwirrung 
und Schreck machte sich 
dann aber auch das Gefühl 
der Schadenfreude in mir 
breit. Zwar war der Kapitän 
nicht direkt für den Ausfall 
der Maschine verantwort-
lich, doch ein frisch beför-
derter Kapitän, der gleich 
bei seinem ersten Anlege-
manöver die Pier über den 
Haufen fährt wird bei der 
Reederei sicher einige Er-
klärungen abgeben müs-
sen. Geschieht ihm recht, 
dachte ich so bei mir.               
Wie sich dann nach dem 
Anlegen herausstellte, war 
das Loch im Bug nicht allzu 
groß und weit genug über 
der Wasserlinie. Die 
‚Guava’ musste zwar über 
kurz oder lang in die Werft, 
das Loch hinderte uns je-
doch nicht direkt an der 
Weiterfahrt. 

Bananenjäger nach Ecuador 
Kapitel 20 - Schadenfreude 

...weiter nächste Seite 
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Dover ist eine typisch engli-
sche Kleinstadt  mit ein 
paar Pubs, also nicht viel 
los. Interessant war eben 
mal die berühmten Kreide-
felsen zu besichtigen und 
zu begehen.  
 

Allerdings gab es viel 
Durchgangsverkehr wegen 
den vielen Fähren von und 
nach Frankreich. Direkt 
neben unserem Liegeplatz 
war auch das Terminal und 
der Anlandeplatz für die 
Schnellverbindung nach 
Boulogne: ein großes Luft-
kissenfahrzeug, das mit viel 
Getöse über den Kanal in 
nur 30 Minuten jagte. Die 
konventionellen Fähren 
benötigten dafür über zwei 
Stunden. 

 

Fasziniert beobachteten 
der 3. Offizier und ich von 
der Brücke unseres Schif-
fes, wie das Hoovercraft 
ankam, wieder vom Boden 

abhob und ins Wasser zu-
rückglitt. Da wir noch nie 
mit einem sol-
chen Ding geflo-
gen (oder sagt 
man 
‚gefahren’?) 
waren beschlos-
sen wir, einen 
Trip nach 
Frankreich und 
zurück zu ma-
chen. In zwei 
oder drei Stun-
den konnten wir ja wieder 
zurück sein. 
 

Kurzentschlossen kauften 
wir ein Rückflugticket und 
gingen an Bord des Hoo-
vercraft. Das Fahrzeug hob 
vom Boden ab und wir ras-
ten mit bisher nicht gekann-

ter Geschwindigkeit 
übers Wasser. Leider 
hatten wir einen Feh-
ler gemacht und uns 
in den hinteren Teil 
gesetzt. Außer viel 
Spritzwasser konnte 
man durch die Fens-
ter nicht viel sehen. 
 

Nun gut, das war halt 
mal ein Erlebnis, das 

man nicht alle Tage hat. 
Nach etwa 30 Minuten ka-
men wir auch sicher in 
Boulogne an. Da wir nun 
schon mal da waren, woll-

ten wir uns auch die Stadt 
ansehen, bevor wir uns auf 

den Rückweg machten. 
Zuvor wollten wir aber noch 
gleich die Rückfahrt klar 
machen, da der 3. Offizier 
am Abend seine Bordwa-
che antreten musste. Wir 
gingen also zum Ticket-
schalter, zeigten unsere 
Rückfahrkarten und wollten 
unsere Plätze reservieren. 
Doch was auf der anderen 
Kanalseite problemlos ging 
erwies sich hier als Flop. 
Wir bekamen nur die Aus-
kunft, das das Hoovercraft 
nach Dover für die nächs-
ten zwei oder drei Wochen 
komplett ausgebucht sei. 
Mist - das hatten uns die 
Engländer nicht verraten! 
. ...wird fortgesetzt... 
                              U.T. 

 

Bananenjäger nach Ecuador 
Kapitel 20 - Schadenfreude 
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Liebe Mitglieder, 
hier noch Hinweise auf einige kommende Vereinsaktivitäten: 
 

13. Januar 2012 
Marine-Stammtisch ab 19:00 Uhr. Bitte bei unserem Smut Detlef (Telefon: 
07031 / 2046404) anmelden. 
 

21. und 22. Januar 2012 
Lange Filmnacht, siehe auch Hinweise in dieser Leuchtfeuer-Ausgabe. 
 

18. Februar 2012 
Jahreshauptversammlung 2012 ab 15:00 Uhr, bitte das Einladungsschreiben 
in dieser Leuchtfeuer-Ausgabe beachten. 
 

10. Februar 2012 
Marine-Stammtisch ab 19:00 Uhr. Bitte bei Detlef anmelden. 
 

25. Februar 2012 
Spaßbad-Besuch im Aquatoll in Neckarsulm 
Infos/Anmeldung bei Sylvia Blumhardt 
(Telefon: 0711 / 603288 oder eMail: Schriftfuehrer@marineverein.de). 
 

09. März 2012 
Marine-Stammtisch ab 19:00 Uhr. Bitte bei Detlef anmelden. 
 

Der regelmäßige Jugendnachmittag findet jeden Samstag (mit wenigen Ausnah-
men) von 14:30 bis 18:00 Uhr statt. 
 

Bei Interesse soll wieder ein Modellbauseminar stattfinden. Infos und Anmel-
dung bei unserem Modellbauwart Hans-Jürgen Konrad (Telefon: 0711 / 412803 
oder eMail: Modellbauwart@marineverein.de). 
 

Das Schwimmtraining soll wieder regelmäßig durchgeführt werden. Infos zu 
Terminen und Ort (in der Regel Leo-Vetter-Bad in Stuttgart-Ost) bitte bei Syl-
via Blumhardt erfragen. 
 

Die ausführliche Terminliste für das Jahr 2012 geht in Kürze Online und ist un-
ter http://www.marineverein.de/termine abrufbar. 
 

Herzliche Grüße - Uwe Töllner -1. Vorsitzender Marine-Verein Stuttgart 1899 e.V. 

Veranstaltungshinweise 2012 

von Dezember 2011 bis März 2012 
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Das etwas andere Weihnachtsgedicht... 
Vor fast genau 6 Jahren erhielt ich von 
Natasha Aristof eine Mail….. 
 

Hallo Karle, 
hier ist ein Gedicht, das du evtl. in die letz-
te 2006 (200SECHS)  Ausgabe vom 
Leuchtfeuer platzieren kannst.  Wir haben 
es letzten Samstag auf einer Weihnachts-
feier vorgelesen bekommen. … 
Leider hat´s damals nicht gereicht, dafütr 
kommt´s jetzt…. 
 

A little Christmas Gedicht 
 

When the last Kalendersheets flattern 
through the winterstreets and Dezem-
berwind is blowing, then is everybody 
knowing that it is not allzuweit: 
She does come - the Weihnachtszeit. 
 

All the Menschen, Leute, people flip-
pen out of ihr warm Stüble, run to 
Kaufhof, Aldi, Mess, make Konsum 
and business, kaufen this and jene 
things and the churchturmglocke 
rings. 
 

Manche holen sich a Tännchen, wenn 
this brennt they cry “attention”. 
Rufen for the Feuerwehr:  “Please co-
me quick to löschen here!” Goes the 
Tännchen off in Rauch, they are 
standing on the Schlauch. 
 

In the kitchen of the house, mother 
makes the Christmasschmaus. 
She is working, shufts and bakes the 
hit is now her joghurtkeks. And the 
Opa says als Tester: “We are killed bis 
to Sylvester.” The he fills the last Glas 
wine - yes, this is Christmastime! 
 

              Day by day does so verging, 

and the Holy Night does come. 
You can think, you can remember, 
this is immer in Dezember. 
 

The the Childrenlein are coming, 
candle-Wachs is abwärts running. 
Bing of Crosby Christmas sings while 
the Towerglocke rings and the angels 
look so fine - well this is Weihnachtsti-
me.  
 

Babyeyes are big and rund the family 
feels kerngesund when unterm Weih-
nachtsbaum they’re hocking then 
nothing can them ever shocking. 
They are so happy, are so fine - 
this happens in the Christmastime! 
 

The animals all in the house, the 
Hund, the Katz, the bird, the 
mouse, are running round the 
Weihnachtstree, enjoy this day as 
never nie. 
Well they find Kitekat and Chappi 
in the Geschenkkarton von Pappi? 
 

The family begins to sing and wie-
der does a Glöckchen ring. 
Zum song vom grünen Tannen-
baum the Tränen rennen down and 
down. 
Bis our mother plötzlich flennt: 
„The Christmas-Gans im Ofen 
brennt!“ 
Her nose indeed is very fine. 
This is the end of Weihnachtstime. 
 

Klasse, aber man muss es mehrfach anschauen bis es sich 

flüssig liest…                                            K.B. 
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Sportbootführerschein : 
Der Vorstand möchte 
Mitgliedern ermöglichen 
den Sportbootführer-
schein zu erwerben! 
Wer daran Interesse und 
das Durchhaltevermögen 
hat, kann sich gerne beim 
Segelwart Bernd Blum-

hardt oder den anderen 
Vorständen melden. 
Es ist immer von Nutzen 
wenn man dieses Befähi-
gungszeugnis hat, zumal 
es in der Regel bei 
Bootschartern als Vo-
raussetzung betrachtet 
wird. 
Kontaktaufnahme unter 
den auf der letzten Seite 
genannten Email-
Adressen oder Telefon-
nummern.  K.B. 

Papierschiffbasteln : 
Um wieder mal etwas zu 
basteln werden wir am 
11.02. und 03.03. mit 
Klebstoff und Schere be-
waffnet im Vereinsheim 
auftauchen und nach 
Herzenslust Papier zer-
schnipseln… 
Keine Angst es wird alles 
geordnet zugehen und die 
Schiffsmodelle sind auch 
nicht zu anspruchsvoll. 
Der oder die Bastlerin 
sollten aber schon so um 
die 8 Jahre alt sein. Es sei 
denn es hat schon mal 
jemand so etwas erfolg-
reich gemacht, dann 
darf er auch 
etwas  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

jünger sein. 
Anmeldung erfolgt bei 
Karlheinz Burkhardt—
Kontaktadresse usw. sind 
auf der letzten Seite 
nachzulesen. 
Der Kurs ist kostenlos! 
Mitzubringen sind: 
Alte Kleidung oder Ar-
beitskittel, Alleskleber 
(UHU) eine scharfe 
Schere und ein Einweg-
Kuttermesser. 
Schneidunterlagen und 
die Papiervorlagen wer-
den gestellt. 
Wer sein Modell am 2. 

Nachmittag fertigstellt 
erhält ein kleines Ge-

schenk… 
Was wird nicht 

verraten… K.B. 

Da war doch noch was... 
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Lange Filmnacht im Vereinsheim des 
Marinevereins am Max-Eyth-See... 

Ja, vielleicht muss jemand unsere Seelen retten... 
Am 21. u. 22.01.2012 zeigen wir ab 15:00 Uhr jede 
Menge Filme die das Thema "Schiffskatastrophe/-
untergang zum Thema haben. 
Damit wir bei Kräften bleiben wird es nach jedem 
Film eine "Pinkel- und Raucherpause" von 15 Minu-
ten geben. Gegen 18:30 Uhr werden wird eine län-
gere Pause machen um das Abendessen einzuneh-

men. Es gibt Spagetti-Bolognese und Salat. Wer will kann sich natürlich auch 
selbst etwas mitbringen. 
Sinnvoll ist es in jedem Fall einen Schlafsack, eine Relax-Liege oder ähnliches 
mitzubringen um den "Filmgenuss" bis zum nächsten Morgen auch durchzuhal-
ten, oder eben einfach bequemer schlafen zu können. Leute die bereits bei den 
anderen "Filmnächten" dabei waren kennen sich da bestens aus und geben ger-
ne Tipps. 
Damit Ihr wisst was Euch erwartet, hier schon mal ein paar Titel. Im Moment 
erweitert sich aber das Programm noch, d.h. der eine oder andere Klassiker 
kommt evtl. noch. Wer seltene Schätze auf CD oder DVD hat kann die gerne 
mitbringen. Bitte aber keinen Titel der nachfolgend aufgeführt ist: 
 
Titanic Special Edition Leonardo Di Caprio + Kate Winslet  2 DVD 187 Minuten 
Die Geister der Titanic James Cameron    2 DVD 190 Minuten 
Die letzte Nacht der Titanic Honor Blackman (alte Version) 1 DVD 121 Minuten 
Titanic UfA-Film Sybille Schwarz Deutschkand 1942/43 1 DVD 102 Minuten 
Hebt die Titanic  Jason Robards, Ann Archer, Alec Guiness  1 DVD 108 Minuten 
Untergang der Lusitania John Hannah    1 DVD 90   Minuten 
Die Todesfahrt der Goya Die größte Schiffskatastrophe aller Zeiten 1DVD 45   Minuten 
Nacht fiel über Gotenhafen Kinofilm über den Untergang der Wilh.Gustloff 94   Minuten 

Save our souls... 
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Die Gustloff Fernsehfilm     2 DVD 180 Minuten 
Deutsche Schlachtschiffe im 2.Weltkrieg    1 DVD 60   Minuten 
 
Da es sich hier um sehr viele ähnliche Inhalte handelt, werden wir vermutlich 
nicht alle bzw. nicht immer das Bonusmaterial zeigen. Die oben aufgeführten 
Filme beinhalten ca. 20 Stunden Filmmaterial. Damit wir hinterher nicht 
"viereckige Augen" haben, werden wir eine vernünftige Auswahl treffen. 
Mitglieder unter 16 Jahren müssen die Erlaubnis Ihrer Eltern haben. Natürlich 
sind auch die Eltern, Freunde und Bekannte unserer Mitglieder herzlich will-
kommen. 

Damit wir aber planen können bitten wir um Voranmeldung (wg. Essen 
usw.) unter 07144 / 817937 oder per Email unter 
leuchtfeuer@marineverein.de 

Wir freuen uns auf 
Euch! 

Filmnacht... 
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Herzlichen Glückwunsch 
zum Geburtstag an ... 

Im Dezember 2011 bis Februar 
2012 gibt es auch einige besondere 
Geburtstage! - Zum Einen sind es 
runde, zum Anderen Denkwürdige… 
 

Elke Weinschenk feiert Ihren 50sten. 
Xenia Heise wird runde 10 Jahre jung  
 

Wir wünschen alles Gute  und vor 
allem Lebensfreude!  
In der gedruckten Ausgabe des 
LF gab es leider einen Rechen-
fehler, der in dieser PDF-Ausgabe 
berichtigt ist. - Ich habe bei der 
Berechnung der „runden“ Ge-
burtstage auch für Januar und 
Februar als Ausgangsjahr 2011 
verwendet! Schwupp waren ein 
Teil der Geburtstagskinder ein 
Jahr jünger! - Sorry K.B. 
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Christoph Meyer am 01.12. 

Andre Eberhardt am 03.12. 

Sebastian Bossenz am 15.12. 

Elke Weinschenk am 22.12. 

Gabriel Pela am 10.01. 

Carsten Sponner am 11.01. 

Niklas Knoll am 15.01. 

Valentin Krämer am 17.01. 

Jakob Krämer am 17.01. 

Xenia Heise am 18.01. 

Tanja Riek am 19.01. 

Friedhelm Grimm am 31.01. 

Gertrud Döblitz am 16.02. 

Jutta Hermann am 16.02. 

Andreas Bossenz am 17.02. 

Tanja Töllner am 27.02. 

Spaßbad-Besuch ...  
Infos/Anmeldung bei Sylvia Blumhardt 
  (Telefon: 0711 / 603288 oder  
    eMail: Schriftfuehrer@marineverein.de) 
 
Am 25.02.2012 findet der Jugendnachmittag im  
In Neckarsulm statt. Mehr Einzelheiten bei Sylvia, 
dem Vorstand oder am schwarzen Brett im Clubhaus 

K.B. 
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1.Vorsitzender:  Uwe Töllner  
Kürzel in W.-A.-Mozartstr. 22 
Artikeln: U.T. 70806 Kornwestheim 
  Telefon: 
  +49 (0)7154 / 2 36 58 
  +49 (0)170 / 3 26 15 53 
  vorstand@marineverein.de 
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Segelwart : Bernd Blumhardt  
Kürzel in Liststr. 65. 

Artikeln: B.B. 70180 Stuttgart 

  Telefon:+49 (0)711 / 60 32 88 
  BLUEMCHEN4@t-online.de 

Schriftwart:  Sylvia Blumhardt 

Kürzel: S.B. schriftfuehrer@marineverein.de 

Modellbau-
wart : 

Hans-Jürgen Konrad  

Kürzel in Hummelbergstr. 22 
Artikeln: H.J.K. 73760 Ostfildern 
  Telefon: +49 (0)711 / 41 28 03 
  modellbauwart@marineverein.de 

Platzwart:  Andre´ Hermann  
Kürzel in Wagrainstr. 32 
Artikeln: A.H. 70378 Stuttgart 
  Telefon: 

+49 (0)711 / 53 70 66 

Gerätewart:  Uwe Eberhardt 
Kürzel in Stammheimer Str. 101/b 
Artikeln: U.E. 70435 Stuttgart 

Telefon: +49 (0)172 / 346 28 20 
  geraetewart@marineverein.de 

Redaktion-
Leuchtfeuer  

Karlheinz Burkhardt  

 Kürzel in Lange Str. 45 
 Artikeln: K.B. 71726 Benningen/Neckar 

Telefon:privat +49 (0)7144 / 81 79 37  
 +49 (0)173 / 65 87 938  
  leuchtfeuer@marineverein.de 

Kassenwart:  Tobias Grimm  
Kürzel in Holzgrundstr. 23 
Artikeln: T.G. 70806 Kornwestheim 
Telefon: +49 (0)7154/9653187 
  kassenwart@marineverein.de 

   


